
385

Ergänzungen gefunden haben. Grabfteine und andere Inschriften, Minzen, Gejchivr-

Iherben, unverkennbar römijche Ziegelrefte bringt falt jede Grabung auf dem Umtfreife

der alten Stadt zu Tage.

Die nächte Umgebung jcheint ziemlich dicht bevölfert gewwefen zu fein. Bei Loig im

Sidojten, bei Glajenbacd) an der Straße ins Gebirge, bei Gnigl im Often, bei Marglan

an der Straße nach Augsburg wurden Baurefte, zum Theile jehr Schöne Mofaikböden,

allerlei Fragmente von Bronzeftatuen und Brunfgeräthen gefunden. Bei Marglan Stand
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Nömifche Funde: Ihonfiguren und Bronzegegenftände.

ein Triumphbogen, der zu Ehren des Kaijers Septimius Severus errichtet worden war;

von ihm vwiffen wir nur duch einen Chroniften des XVI. Jahrhunderts.

Sehr ichöne Ergebniffe lieferte die Auffindung der Begräbnißftätte des alten

Juvavıms, welche fih am rechten Salzahufer auf dem Naume zwijchen Shuß und

Imberg, bevor jener ganz an die Felswand herantritt, befand. Leider fonnte nur die

Nachleje fir das heimifche Mufeum gerettet werden, während die Hauptmaffe, allerdings

vermengt mit groben Fälfchungen, in die Münchener Sammlungen wanderte. Außer

einigen Grabfteinen fanden fich viele fteinerne umd gläferne Afchenurnen, Sefäße, fleine

Bronzen. Das Merfwirdigite find aber fleine Statuetten aus weißem gebrannten Thon,

ziemlich unbehilfliche Darftellungen von Pferden, Bögen, Hunden oder Sphingen, aber

Oberöjterreid und Salzburg. 25


